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Fotodokumentation zum Workshop „Gestalthandbuch – 
Karl-August-Kiez“ 

Klimaanpassung und Nachhaltigkeit 

Am 27.11.2024 fand der öffentliche Workshop „Gestalthandbuch – Karl-August-Kiez“ – 
Klimaanpassung und Nachhaltigkeit im Karl-August-Kiez statt. 20 Bewohner:innen des Karl-August-
Kiezes und weitere Interessierte kamen auf Einladung von Herrn Schipper-Kruse (Leiter des Straßen- 
und Grünflächenamtes) und Herrn Jakubczick (Klimaanpassung, Umwelt- und Naturschutzamt) von 
18 bis 21 Uhr in der Trinitatis-Kirche zusammen. Die Veranstaltung wurde vom Raum für Beteiligung 
Charlottenburg-Wilmersdorf organisiert und moderiert.  

 

18 Uhr: Begrüßung und fachlicher Input  

Andrea Isermann-Kühn, zivilgesellschaftliche Leitung des Raums für Beteiligung, Dirk Schipper-
Kruse und Dirk Jakubczick begrüßten die Teilnehmenden und führten sie in das Format 
Gestalthandbuch zur Klimaanpassung und Nachhaltigkeit ein und betonten die Wichtigkeit und die 
Vorteile eines solchen Handbuchs. Ziel des Workshops war es, Impulse aus der Bevölkerung zu 
sammeln, welche Klimaanpassungen die Anwohnenden des Kiezes begrüßen und wo sie 
besonderen Anlass sehen. Die lokale Anwohner:innenexpertise ist ein wesentlicher Bestandteil von 
Gestalthandbüchern. Dies befördert den zielgerichteten Einsatz von größeren Investitionen als auch 
kleine Maßnahmen, die selbstständig von den Stadtteilbewohnenden umgesetzt werden können, um 
den Kiez klimaangepasst, ökologisch und sozial verträglich gestalten zu können. Die Klimakrise stellt 
Städte vor enorme Herausforderungen, da diese besonders von Hitzewellen, Starkregen und 
Überschwemmungen betroffen sind. Klimaanpassungsmaßnahmen auf Stadtteilebene sind 
entscheidend, um lokale Risiken zu minimieren und die Lebensqualität vor Ort zu sichern. 
Maßnahmen wie die Begrünung von Gebäuden, der Ausbau von Grünflächen und eine 
klimaresiliente Infrastruktur helfen, urbane Hitzeinseln zu reduzieren und Wasser effizient zu 
managen. Doch ihre Umsetzung birgt oftmals Konflikte: Wie lassen sich begrenzte Flächen 
nachhaltig nutzen und wie können sozial verträglich und gerecht dazu Maßnahmen umgesetzt 
werden? 

Dirk Jakubczick stellt zwei mögliche Klimaanpassungsschwerpunkte vor: sichere Querungen und 
Rastplätze. Die Beispiele wurden dem Gestalthandbuch für die Mierendorff-INSEL entnommen. Es 
handelt sich um übertragbare Standardmaßnahmen. 
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19 Uhr Diskussionsrunden  

In einer anschließenden Workshopphase wurde in Kleingruppen zu folgenden Themen diskutiert:  

• Bodenbeläge und –beschaffenheit 
• Ausstattung und Möblierung 
• Regenwassermanagement  
• Beleuchtung  
• Bepflanzung  
• Biodiversität  

Pro Tisch wurden je zwei Themen bearbeitet. Die Teilnehmenden wechselten alle 20 Minuten die 
Tischgruppe, so dass sich alle zu allen Themen äußern und Vorschläge einbringen konnten. Die 
möglichen Orte für die genannten Maßnahmen wurden parallel auf einer Karte des Kiezes verortet. 
Folgende Leitfragen bildeten den Diskussionsrahmen:  

• Wo sehe ich Bedarfe und Chancen in Bezug auf Klimaanpassungsmaßnahmen zu den 
jeweiligen Themenschwerpunkten? 

• Wo gibt es Probleme in Bezug auf den jeweiligen Themenschwerpunkt? Wo liegen die 
Bedarfe?  

• Welche Elemente im Kiez sollten erhalten bleiben?  
• Was braucht es in Zukunft für einen klimaangepassten Kiez? 

 

Parallel wurden die Teilnehmenden gefragt, ob die Eingrenzung des Stadtteils Karl-August-Kiez auf 
Grundlage des Bearbeitungsgebietes des Mobilitätskonzeptes auch ihrer eigenen Wahrnehmung 
entspricht. Dies wurde bejaht und leicht ergänzt.  

 

20 Uhr Priorisierung  

Anschließend an die Diskussionsrunde erhielten die Teilnehmenden jeweils 6 Klebepunkte, mit 
denen sie die Maßnahmen bepunkten und eine entsprechende Priorisierung von Maßnahmen-
umsetzungen aus ihrer Sicht empfehlen konnten.  
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Ergebnisse der Workshopphase 

 

Abbildung 1 Ergebnisse Tisch 1 Bodenbeschaffenheit/ Beläge und Aussta9ung 

 

Abbildung 2: Verortung der Maßnahmen zur Bodenbeschaffenheit und zur Aussta9ung/ Möblierung 
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Abbildung 3: Verortung der Maßnahmen zur Bodenbeschaffenheit und zur Aussta9ung/ Möblierung 
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Abbildung 4: Verortung der Maßnahmen zur Beleuchtung und Regenwassermanagement 
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Abbildung 5: Ergebnisse Tisch 3 Bepflanzung und Biodiversität 



27.11.2024 Workshop Gestalthandbuch Karl-August-Kiez  

8 

 

 

Abbildung 6: Verortung der Maßnahmen zur Biodiversität und Bepflanzung 

 

Ergebnisse der Priorisierung  

Die Priorisierung für das Themenfeld Bodenbeläge und Ausstattung ergab den größten Zuspruch 
für den Ansatz von Tiny Forests im Karl-August-Kiez (8 Stimmen). Die Möglichkeiten für eine 
Umsetzung gilt es mit der Fachverwaltung des Umwelt- und Naturschutzamts zu erörtern. Das 
Konzept der Restplätze erhielt ebenfalls Zuspruch (3 Stimmen) und wurde zudem detailliert mit 
denkbaren Standorten im Kiez verortet. Zu dem Bedarf an Hygienestationen für wohnungslose 
Menschen gab Herr Schipper-Kruse die Rückmeldung, dass diese Thematik einer gesamt-
bezirklichen Konzeption bedarf und nicht über ein Gestalthandbuch zu lösen sei.  

Für das Themenfeld Regenwassermanagement sahen die Teilnehmenden das Problem mit dem 
stehenden Regenwasser auf dem Karl-August-Platz als besonders dringlich und würden Rigolen und 
Zisternen um die Trinitatiskirche als Lösungsidee sehr begrüßen (9 Stimmen). Des Weiteren ist der 
Wunsch nach einer Entsiegelung und Aufwertung der Straßenkreuzung Goethestraße/ Weimarer 
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Straße hoch (6 Stimmen).  Auf der folgenden Starkregenhinweiskarte mit dem rot umrahmten 
Kartenausschnitt „Karl-August-Kiez“ wird das besonders hohe Überflutungsrisiko für den 
Kreuzungsbereich deutlich. In diesem Zusammenhang wurde diskutiert, dass Maßnahmen der 
Freiflächenversickerung über diesen Bereich hinaus erforderlich sind, damit das Niederschlags-
wasser nicht so stark in die topographischen Senken fließt. 

 

Die Entsiegelung der gepflasterten Flächen zwischen Baumscheiben und deren Verbindung zu 
Sickerflächen und zusätzlichen Pflanzbereichen wurde ebenfalls hoch gepunktet (5 Stimmen). 

Für das dritte Themenfeld der Biodiversität und Begrünung wurde der Vorschlag der Begrünung und 
Entsiegelung der Wilmersdorfer Straße und abwechslungsreiche Nutzungsmöglichkeiten der 
entsiegelten Flächen am wichtigsten empfunden (7 Stimmen). Eine nachhaltige Bepflanzung solcher 
Flächen, sowie von Baumscheiben wurden ebenfalls hoch bepunktet (6 Stimmen). Die Empfehlung, 
eine Blumenwiese auf dem Karl-August-Platz einzurichten erhielt 4 Stimmen von den Teilnehmenden 
des Workshops.  

 

  



27.11.2024 Workshop Gestalthandbuch Karl-August-Kiez  

10 

 

Abschluss und Ausblick 

Das Team vom Raum für Beteiligung, Herr Schipper-Kruse und Herr Jakubczick bedankten sich für 
die konstruktiven Gespräche und wertvollen Anregungen seitens der Teilnehmenden. Die beiden 
Verwaltungsvertreter nehmen die priorisierten Maßnahmenwünsche mit und werden diese an die 
zuständigen Fachverwaltungen weitertragen. Beide bitten beide um Geduld, wenn nicht umgehend 
sichtbare Veränderungen geschehen. Für die Erstellung eines Gestalthandbuches ist derzeit kein 
gesondertes Budget für das kommende Haushaltsjahr vorgesehen. Möglicherweise enthält der 
Maßnahmenkatalog des ISEKs eine solche Beauftragung ab 2026 und aufwärts.  

Dennoch bieten die Rückmeldungen und Priorisierungen aus dem Workshoptermin am 27.11.2024 
wichtige Hinweise, welche in verschiedene, bereits geplante Vorhaben im Karl-August-Kiez 
einfließen werden. Ein Gestalthandbuch dient nach seiner Erstellung als verbindliches Konzept für 
die Verwaltung, sofern es vom Bezirksamt verabschiedet wird. Im Rahmen von Mittelverfügbarkeiten 
und Bauarbeiten wie beispielweise der Umsetzung von Mobilitätskonzepten, können so Maßnahmen 
zur Klimaanpassung im Kiez schnell an solche Vorhaben angeknüpft werden können und durch die 
gemeinsame Entwicklung mit der Zivilgesellschaft bereits Zuspruch und eine Gewichtung erfahren 
haben.  


